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Johannes Babptıst Kaspar
18727 Obergünzburg 23 1885 Obergünzburg

Werkverzeichnis
Eın Verzeichnıis des umfangreichen Werkes Johann Kaspars, das auf eLWwAa 500 Gemälde un:
Zeichnungen geschätzt wiırd, 1St bısher och nıcht erstellt worden. Die Werkverzeichnisse der ım
folgenden aufgeführten Lıteratur un: Quellen geben L11UT eıne Werkauswahl
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Eva Sebald

Dıize Malerfamilie Auffinger aAMUS$ Burgau
Durch fünf Generationen hındurch die Auffinger der „Stammyvater“
Jochem erhielt 665/66 Burgauer Bürgerrecht), ansässıg ın Burgau, als Künst-
ler un Fafßmaler tatıp. Jochems Sohn Franz Joseph 5 /82) führte das
väterliche Malergeschäft fort Aus seiner Ehe mıiıt Johanna Schwarz gyingen
acht Kınder hervor, VO denen der Sohn Joseph (20 17535227 1833)“ das
Künstlerhandwerk erlernte. Er WTr der Auffinger, der sıch künstlerisch
einen Namen machte. Von ıhm sınd zweı kırchliche Werke erhalten, eıne
„Madonna ber einem Kornteld schwebend“, un: die beidseitig bemalte Bru-
derschaftsfahne der Burgauer Leonhardibruderschaft. In Privatbesitz hat sıch
als profanes Werk eiıne Darstellung Aaus den Hungerjahren 816/17 erhalten,
die ın erzählerischer Manıer die damalıge Burgauer Lokalsituation schildert.

Vgl ZUr Malerftamıilie Auffinger Schulz, Burgau, Weifßßenhorn 1983, ff
Geburts- un:! Sterbedaten der Auffinger: PfarrA Burgau, Tautbücher: 5-1 1786 —
1808, 1808 1839; Sterbebücher: KD 784, 1786 1807, 1808 1823
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Aus den beiden Ehen Joseph Auffingers sechzehn Kinder, VO  >

denen die Söhne Johann Ludwig 7032476 un Jakob
1808 den väterlichen Beruft weıterführten. Johann Ludwig

schuft die ehemalıgen Kreuzwegstationen des Burgauer Loretoberges?, Jakob
die ”” Helena mıt dem Kreuz“ für die Kırche Heılıg Kreuz in Mindelaltheım.

Von Johann Ludwigs dreizehn Kındern ergriffen wıederum Z7Wwel den
Künstlerberuf: Andreas (20 ( 1820< un:! Johann Michael
(10.6E der die Kreuzwege für den Kreuzberg Allerheiligen
un Pöttmes schuft

Ebenfalls in dıe beiden etzten Malergenerationen rechnen 1st das Dek-
kenbild der Wallfahrtskapelle Frauenbrunn (bei Waldkirch), eıne Darstellung
Christı mi1t der Samarıterin Jakobsbrunnen (Bıld heute allerdings verbor-
sCh eiınem Tondo gleichen Themas VO  — 1988)*

So kınderreich die Auffinger afCcnhn, heute 1Sst das Geschlecht in Burgau
erloschen. Neben ıhrer Malereı dürtten die Künstler der verschiedenen (Gene-
ratıonen auch als Fa{fßs- und Dekorationsmaler un Restaurateure gearbeıtet
haben ])as Malerhandwerk wurde wahrscheinlich VO den Vätern die
Söhne weitergegeben, hne akademische Ausbildung der Lehrzeıt bel bedeu-
tenden Künstlern. Inwiefern sıch die einzelnen Vertreter bewufßt mıt dem
Nazarenertum auseinandergesetzt haben, bleibt unklar, vielmehr gestaltete
jeder der Maler die Sujets > Ww1e€e sS1e sah un! verstand.

Um ber die Qualität der Auffinger untereinander urteılen können, fehlt
och Vergleichsmaterial. 7u wen1g Werke sınd erhalten geblieben bzw
bekannt. So zeıgt sıch die Malerfamıiılıie Auffinger in den vorhandenen Werken
als Maler mIiıt eintachem Stil, inspirıert VO  - zeıtgenössischer Religiosıtät.
Wenn s1e auch nıe in dıe große Kunstgeschichte eingehen werden, sınd ıhre
Biılder dennoch Dokumente ıhrer Zeıt

Bisher bekannte Werke

Joseph Auffinger
20  D 1753 Burgau 2R 1833 Burgan

Friedhofskirche St LeonhardBurgau Fahne für die Leonhardsbruderschaf_g, 1779
Behlingen Maiße des Gemüäldes: 45 C Ol/Leın-
Abendmahl / Dıie 1er Evangelısten, wand, beidseıitig bemalt, Gemüälde umrahmt
1824, Fresken, hem 1mM hor der Ptk St. VO Goldborte und Fahnenstotff
Stephan, heute verschollen Lıit. Schulz, Alexander, Burgau,
Lit Lkr Krumbach, 45 Weißenhorn 1985,

vgl Loretoberg in Burgau, Text Kastner, hrsg. VO ath Kirchenbauvereın Marıae Hım-
melfahrt, Burgau, 1 5} SOWIl1e Schulza
mündl Auskuntt des Ptarramtes Waldkirch
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Heiımatmuseum Stetten ob Lontal, Gde Niederstotzing
Marıa, ınmıtten der Dreieinigkeit ber eiınem ath Ptarrkırche „Zur Marıa“
Kornteld schwebend, 1817, 167 114 C} Tabernakelfassung 1849
Öl/Holz, bez „Gemalt 4aNNO 1817, dem Kanzelfassung 1849, 1861
Jahre, Hungersnoth und Theurung war”: Joseph, 1849 gefaßt.
An dem ursprünglıchen Platz des Bıldes, der
Dreıifaltigkeitskapelle, Burgau, hängt nunmehr
eine Kopıe des Auffinger-Originals Jakob Auffinger
Gemiälde aut die Hungersnot 1816/1817, ın 7  N 1808 Burgau 1} 1871
diese Jahre datierbar, DE C Rah- BurgauINEC  — C ÖOl/Leinwand, Privatbesitz
Lıit. Schulz, :WA 524tt. Mindelaltheim

St Helena
1844, 95 F ‚ ÖOl/Leinwand, Rahmen

Johann Ludwig Auffinger Holz, gef., S18 rechteckigen, VO einem
schwarzen Band eingefaßten Brustausschnuitt1714 1795 Burgau 11  X 1868

Burgau des Kleides der Heıilıigen: AUFFIN-
GE  Z PINXIT 1844; eın zweıtes Ma 1St das
Bild Iınks S11g Jak Auffinger Pınx Bur-

Bıssıngen Sau 1844; ehem Walltahrtskirche Heılig
Evang. Pfarrkirche, St Georg und Martın Kreuz
Hochaltar 1863, 1933 entternt, Kanzel,
Evangelisten ın den Rechteckfüllungen
Kapelle St Leonhard Johann Michael AuffingerInnenerneuerung lll'ld Hochaltarfassung 1863 10  O 1822 Burgau 25  9 1870 Bur-

SauBurganu
Kreuzweg, 1830, 15 Statiıonen einschliefß-
ıch der St Helena-Station, 75 573 C} Allerheiligen

KreuzwegÖOl/Blech: der Kreuzweg befand sıch ehem iın 186/, tüntzehn Stationen, 49 C. Ol-den Stationshäuschen des Loretoberges ın
Burgau un:! 1St ZUur Zeıt ausgelagert. /Holz, Statıon S11g I1 Auffinger
Lit. ath Kırchenbauverein „M Hımmel- 186/, Calvarıenberg; VO den fünfzehn Statio0-

ne  — sınd acht orıginal, während die gestohle-tahrt“ Burgau (F Loretoberg ın Burgau,
lext Norbert Kastner, SI Seıtenangabe. NC  - sechs Statiıonen ın spaterer Zeıt ersetizt

wurden.

Gundremmingen Pöttmes
Heılıges Grab, 1840; dieses rab taucht ath Pftk St Peter un: Paul (Dac  oden
[1UT ın eiınem Kostenvoranschlag VO 18 1848, 13 Statiıonen (1, 2’ 4’ 6—14)1840 für Gundremmingen auf, VO Ludwig 60 C}Auffinger unterzeichnet. Wenn das rab Sıgnaturen: Nr ]ı en: Auffinger/M.gefertigt wurde, gehörte ohl ZUrTr trühe- 1848;
rC|  e} Kırchenausstattung Gundremmingens, Nr. Auffinger (unleserlich);lll'ld 1St heute nıcht mehr autzufinden. Qu Nr. 14 Auffinger Mich:/1848 (frdlPtarrA Gundremmingen, Kostenvoranschlag inweıls Georg Paula)!
VO Ludwig Auffinger VO 18 18540

Waldkıiırch
Oberstotzingen Jakobsbrunnen
ath Ptarrkirche St. Martın 1844, 100 C} Wallfahrtskapelle Frauen-
Kanzelbemalung, 18372 brunn bei Waldkirch; das Deckenbild (entwe-
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der Feso der 5eCcCco) befindet sıch SEIL 1988 Loretoberg Burgau, Hrsg ath Kirchen-
die Decke geschraubten Tondo bauvereıin Marıa Hımmeltahrt Burgau, ext

gleichen IThemas (Ol/Holz) und 1ST dem Kastner, Norbert, hne Seitenangaben
Betrachter unzugänglıch Lkr Krumbach 45
l dieses verdeckte Bıld 1ST die etzten ‚WE PtarrA Gundremmingen, Kostenvoranschlag
Auffinger-Generationen 7Ä rechnen VO Ludwig Auffinger VO 18 1840

Lıiteratur und Quellen Undiıne FischerSchulz, Alexander, Burgau, Weißenhorn 1983
(Historischer Vereın Günzburg) 57{

eorg Lacher
Z 1809 Reisensburg 18872 München

Georg Lacher wurde als Sohn des Drechslermeisters Simon Lacher Re1-
sensburg be1 Günzburg geboren. Seine künstlerische Ausbildung begann
der Kunstschule Augsburg. 226/27 1STt Ort nachweisbar.! Danach
immatrıkulierte sıch Aprıl 1828 der Münchner Kunstakademie,“

Peter VO Cornelius un: Josef Schlotthauer studierte.? 1ıne
Spende der Kunstmäzenın Emiulie Lindner versetizte ıh diıe Lage; chlott-
hauer auf Italienreise begleiten Cornelius verschaffte ıhm e1in Sti-
pendium Kom, sıch längere Zeıt aufgehalten haben soll

In München beteilıgte ıh Cornelius der Ausmalung der Ludwigskir-
che,® doch 1ST der Anteıl Lachers Ort nıcht auszumachen. Cornelıius MUu
SC1INCN Schüler sehr geschätzt haben Er vermuıttelte Lacher nıcht 11UT SsSCINCNH

EersStEN größeren Auftrag die Ausmalung der Pfarrkirche Erpfting
sondern wollte ıh auch überreden, 1841 MI1L ıhm ach Berlıin überzusiedeln.®

Lacher lehnte ab uch das Angebot Professorenstelle der Kan-
tonsschule VO St Gallen hat Lacher nıcht ANSCHOMIN Am 11 1846

StAA Kunst- und Zeichnungsschule Nr 6 Wa
München, Akademıie der Bildenden Künste, Matrıkelbuch Nr 13580
Bayerische Staatsbibliothek Handschriftensammlung, Hollandiana, Nekrolog Georg Lacher
(handschriftliches Mansuskrıipt)
Ebd
Ebd
Wiıittek arl Die Ludwigskirche München, München 1951 7 Hederer, Oswald Die
Ludwigskirche München/Zürich 1977 78
Vgl Beıtrag VO  —_ Dietrich Erben, Dıi1e Malereı Schwaben und die Münchner Kunstakade-
1L111C

Hollandiana, Nekrolog ABA PtarrA Erpfting, Fasc { 11 L.t Nr Brieft
VO 24 15841 Ptarrer Altegger spricht Cornelius das Angebot
Hollandıiana, Nekrolog,


